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nierem Jahresberichte geben wir die Bilder dreier Männer 
mit, die [ich -- jeder n a h  feiner Art - in heroorragender 

Weife um den turnuerein müncben uon 1860 bezw. um die deutfche 
Zurnfache verdient gemacht haben. 

fjerr AuguCt ebenbödz, Sekretiir a. D. hier, iit Mitbegründer 
unieres Oereines und gehört ihm feit diefer Zeit als  treues, anhäng- 
liches und eifriges Mitglied an.  Seinen namen und [ein Uerdienit 
kündet den Dereinsangehörigen jetzt und in alle Zukunft die im 
Uorplatze des  Uereinshaules angebrachte ehrentofel der Gründer 
des  Dereines, 

l jer r  Georg Weber, k. Rat hier, hat in ieiner früheren 
Stellung a l s  Direktor der Sentral-Zurnlehrer-Bildungsanitalt für die 
Förderung und den Ausbau des  t u r n e n s  a n  den S h u l e n  ganz 
ljeruorragendes geleiftet und dadurch auch d a s  Oereinsiurnen belebt 
und gefördert. Der Uerein hat feine Uerdienlte um die Zurnfache 
durch ernennung zum ehrenmitgliede (1904) anerkannt und iit 
ltolz darauf, nun dielen in den turnerifchen Kreilen Bayerns wohl- 
bekannten Förderer des  bayeriichen Curnwelens zu [einen ehren- 
mitgliedern ziihlen zu dürfen. 

exzel lenr  Dr. Rnton Ritter uon 0091, Generalftabsarzt der 
Armee r. D. hat [ich in feinen vortrefflichen Schriften über Curnen 
und Sport a l s  einen warmen, begeiiterten Freund unierer edlen 
Sache erwielen; insbefondere hat er  !ich durch fein Retes mannhaftes 
eintreten für die turneriiche Ausbildung unferer Knaben oom Zeit- 



punkte der Schulentlaiiung bis zum Eintritt zum Nilitär die herz- 
lichtten Sympathien der deutichen Curner erworben. Seit dem 
50. Stiftungsfelte verbindet Seine Exzellenz die ehrenmitgliedlchaft 
mit dem Uereine. 

Möge das  Beiipiel dieier mackeren, turnbegeifterten, echt 
deutichen Männer überall Rachahmung finden! Nöchten fich die 
oielen, die noch fernab der Curniache itehen, und möchten beionders 
alle Eltern [ich den nationalen 'Curnuereinen anlchlieben, und durch 
diele und in ihnen lich und ihren Kindern, die auch die tjoffnung 
und die Zukunft des  Uaterlandes iind, die io notwendige Durch- 
bildung und Ausbildung des Körpers oericbaffen. 

curnuerein munchen uon 1860 e. U. D. C. 

Bericht des Uorltandes 
über d a s  

Uereinsjahr 1910. 

I. Rllgemeines. 

Das l a h r  1910 wird in der Geichichte unieres Uereines für 
alle Zeiten einen heruorragenden Platz einnehmen; denn 2 wichtige 
EreigniiIe heben e s  itets aus  der Zeiten t au f  heraus: einmal die 
Vollendung des Anbaues an  der Südoltedze des Uereinshauies und 
die Fertigitellung der Umbau- und ITloderniiierungsarbeiten im Inneren 
defielben und dann die Feier des 50. Stiftungsfeites unieres Uereines. 

b a t  die in allen Ceilen vollendete Durchführung der grobartigen 
Jubiläumsfeier den namen des Vereines nicht nur in Bayern, iondern 
auch im ganzen deutichen Reiche und darüberhinaus in den weiieiten 
Kreiien bekannt gemacht und verbreitet, io hat  die Uergröberung 
und Renonierung des Wereinsanweiens in Uerbindung mit den 
C eiitungen des  Wereines auf turneriichem, ipeziell fportlichem Gebiete 
bewirkt, d a s  Aniehen des  Uereines nach auben, beionders in der 
Geiellichaft Münchens, ganz bedeutend r u  erhöhen und den Uerein 
auf den ihm gebührenden Platz neben den eriten Vereinen der 
fjaupt- und Refidenzitadt München zu  heben. 

Wie notloendig der neu- und Umbau des Uereinshaules war,  
fällt jetzt beionders in die Augen; jetzt erit lieht man lo recht 
deutlich, wie [ehr man [ich früher hat behelfen und einichränken 
müiien und wieuiel man an Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten 
entbehren mubte. Jetzt iit Platz für alle Abteilungen geichaffen, die 
Garderobe- und Baderäumlichkeiten iind bedeutend uergröbert und 
modern eingerichtet. Don grobem nutzen iit die Warmwalierbereitungs- 
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Anlage und die Zentralheizung. Durch die erltere ilt e s  möglich, 
jederzeit unleren Curnern gleichzeitig 8 und in der Damenabteilung 
den Curnerinnen gleichzeitig 2 Braulebäder zur Verfügung zu ltellen 
und fortwährend d a s  für ein Braulebad erforderliche warme Waller 
bereit zu  haben. Die Zentralheizung (niederdruck-Dampfheizung), 
die an die Stelle der früheren Cuftheizung getreten ilt, uerlieht die 
lämtlichen Räumlichkeiten, die beiden Curnhallen, lämtliche Garderoben 
und Gänge, die Gelelllchaftszimmer, Uorltands- und Schreibzimmer 
und die Coiletten mit Wärme. Die dadurch gelchaffene grobe 
Annehmlichkeit haben wir bereits im letzten Winter gelpürt. Wer 
denkt da nicht an die Zeit zurück, wo, da  die Cuftheizung nur die 
beiden Curnhallen, d a s  Gelelllchaftszimmer und die Garderoben mit 
Wärme uerlah, die Uorplätze mit einem kleinen eilernen Ofen 
mangelhaft erwärmt wurden und wo man e s  auf den Uorplätzen 
uor Kälte und Zug kaum aushalten konnte. Gleichzeitig mit der 
neuen Zentralheizung wurde die Beleuchtungsanlage im Uereins- 
haule und auf den beiden Freiturnplätzen uergröbert und uerltärkt, 
insbelondere wurde ein rjauptgewicht auf die Innenausltattung der 
Korridore und Räumlichkeiten mit modernen gelchmackuollen Be- 
leuchtungskörpern gelegt. Über Mangel a n  Cicht kann lich jetzt 
gewib niemand belchweren. Rber die Vereinsleitung hat Grund, 
über einen allzu ltarken Derbrauch von elektrilchem Strom zu  Be- 
leuchtungszuiecken zu  klagen und ltellt daher, wie lchon lo oft, d a s  
Crluchen an die mitgliedlchaft, lparlam mit dem ficht umzugehen 
und immer gleich nach dem Gebrauche den Strom wieder auszu- 
lchalten. Wie berechtigt die Klagen in dieler Richtung lind, ergibt 
lich aus  dem Kallenbericht und aus  den dort uorgetragenen Aus- 
gaben für Beleuchtung. 

Auch das  elektrilche Läutwerk ilt im rjaule eingerichtet worden, 
wie lchon früher ein rjaustelefon, und die Celefonanlage ilt durch 
eine nebenltelle in der Wirtlchaftsküche vergröbert worden. 

Durch die Auflallung des Wirtlchaftsgartens und die Uerfetzung 
des Zaunes zwilchen dielem und dem Damenturnplatz ergab lich 
die Schaffung eines rjofraumes und die Vergröberung des Damen- 
turnplatzes. 

Durch die baulichen neuanlagen lind wnlere Damenabteilungen 
in die angenehme C age gekommen, einen leparaten Zugang zu  ihren 
vom übrigen Zurnbetrieb uollltändig getrennten Räumlichkeiten und a u s  

dielen hinwiederum einen direkten Zugang über den ljofraum zu  
ihrem Freiturnplatz und dem daneben liegenden Cennisplatz zu  
haben; auberdem lind ihnen ein mit mehreren eleganten Spiegeln, 
3 elektrilchen Campen mit Walchgelegenheiten und mit einem Sofa 
ausgeltatteter Frilierraum und neue Coilette- und Baderäume in 
tadelloler moderner und hygienilcher Cinrichtung gelchaffen worden. 
Wir dürfen daher hoffen, dab diele allen Crfordernillen der letztzeit 
und der tjygiene entlprechenden Räumlichkeiten, wnlere leit langen 
Jahren in den Damenabteilungen wirkenden erprobten Lehrkräfte 
und der gute Ruf, dellen lich der Curnuerein München uon 1860 in 
turnerilcher und gelelllchaftlicher Beziehung überall zu  erfreuen hat, 
dazu beitragen werden, die Damenabteilungen nummeriich noch 
weiter zu  heben und zu  fördern. 

Die Abrechnung über den Bau kann heuer noch nicht gegeben 
werden, wenigltens noch nicht in dielem Jahresberichte. Die Schuld 
daran liegt nicht bei der bauleitenden Firma, auch nicht beim Uor- 
ltande. Cs beiteht aber jetzt Auslicht, dab die Abrechnung im Laufe 
dieles oder des  nächlten monates erledigt werden wird. Ihr Re- 
lultat wird dann in einer lpäteren Mitgliederuerlammlung bekannt 
gegeben werden. 

mit  dem Stande der mitgliedlchaft im abgelaufenen Jahre  
kann man zufrieden lein. nicht a ls  ob der Zugang nicht hätte 
ltärker Tein dürfen. Bier fehlt e s  noch gewaltig bei unieren mit- 
gliedern, die nicht genügend dazu beitragen, Reklame fiir den 
Verein zu  machen. Sie  bräuchten doch nur auf die freie herrliche 
Lage unleres Uereinshaules und der beiden Freiturnplätze neben 
der Iiar, auf die moderne Anlage und prächtige einrichtung unleres 
rjaules lowohl für turnerilche als für geielllchaftliche Zwecke hinzu- 
weilen, e s  wäre  dies unter dem weiteren fjinweis auf wnlere turnerilchen 
und lportlichen Ceiltungen die belte Cmpfehlung. Rber uniere mit- 
glieder werben noch uiel zu  wenig für  den Uerein. Und wie leicht 
wäre  es  doch bei einigem guten Willen, a u s  der Reihe [einer uielen 
Bekannten, der alten und der neuen, die man im Caufe des  lahres  
kennen lernt, den einen oder den anderen dem gelunden Curnen 
oder dem Sport im Uereine zuzuführen. Unangenehm berührt hat  
es, dab audi einige ältere mitglieder trotz längerer Zugehörigkeit 
zum Uereine auslchieden. m a n  Collte doch denken, dab die Liebe 
und Anhänglichkeit an  einen 10 groben und angelehenen Uerein, wie 
e s  unler 'Cwrn~erein ilt, kleinliche Bedenken z u  unterdrücken uer- 
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möchten. Andererleits hatten wir die freudige Genugtuung, dab uer- 
lchiedene frühere mitglieder, welche a u s  perlönlichen Gründen dem 
Uereine den Rücken gewendet hatten, zum 50. Stiftungsfefte wieder 
in unfere Reihen zurückgekehrt lind. Die mitgliederzahl hat lich im 
Berichtsjahre wieder merklich gehoben, wie aus  Ziffer 11 erlichtlich 
ilt. Der Curnbetrieb war in dielem Jahre, ueranlabt durch die Uor- 
bereitungen zum lubiläumslchauturnen lehr ltark. nicht unerwiihnt 
darf bleiben, dab uniere Cehrlingsabteilung, die a m  mittwoch und 
Freitag abends uon 8 - 1 0  Uhr turnt, unter Silberhorn welentlich 
zugenommen hat. Crotzdem bleibt die alte Klage beftehen, wie iie 
auch uon anderen Orten des deutlchen Reiches laut geworden ilt, 
dab der Zugang zur Cehrlingsabteilung ein Ichwacher iit im Uer- 
hältnis zu  der groben Anzahl Cehrlinge und dab die uielen Be- 
mühungen des Vereines, eine Bebung des  Cehrlingsturnens herbei- 
zuführen, nicht den gewünfchten Erfolg hatten. Was  hieran die 
Schuld trägt, konnte nicht feltgeltellt werden. Das belte mittel, die 
Cehrlinge zum Curneii in den Uereinen zu bekommen, wäre  wohl, 
wie d a s  ja neulich im Reichstage angeregt wurde und fchon früher 
uon der Deutlchen Curnerfchaft in uerlchiedenen Eingaben den Re- 
gierungen nahe gelegt wurde, die lnauslichtltellung irgend welcher 
ideellen oder auch materiellen Uorteile bei Ableiltung der beeres- 
pflicht. 

Während die i?liitelichüler unter Leitung des zweiten Curnwartes 
ijerrn Otto Bäurle eine welentliche Zunahme ZU oerzeichnen haben, 
hat die Abteilung der Uolkslchüler nicht den gleichen Auflcbwung 
genommen, w a s  wohl an  dem Wechlel der Cehrkraft während des 
l ah res  liegen mag. Ursprünglich Aand a l s  nachfolger Bäurle's an  der 
Spitze der Abteilung der Curnlehrer tjerr Silberhorn, an delieii Stelle 
kam a b  1. nouember der Curnlehrer der Cudwigskreisrealichule 
ijerr ijochmeyer. e in  ltarker Wehiel  uollzog iich auch in der Damen- 
abteilung; doch war  das  ergebnis am e n d e  des l ah res  ein günltiges 
iniofern, als die Eintritte die Austritte überwogen. 

mit dem Schlulle des  lahres hat lich unfere rjauskapelle, die 
io manches m a l  unlere geielligen Abende mit froher IXuiik uer- 
ichönte, aufgelölt. Wir bedauern das  lebhaft, konnten e s  aber nicht 
uerhindern. E s  drängt uns, den beteiligten tjerren, belonders dem 
Leiter der tjauskapelle rjerrn Brand, unferen betten Dank aus- 
zuIprechen für ihre wackeren Ceiltungen und die uielen Opfer, die 

lie dem Dereine an Seit und JRühe gebracht haben. Wir geben 
aber die Roffnung nicht auf, dob [ich bald wieder mulikkundige 
und muiikfrol~e mitglieder zu  einer ijauskapelle zufnmmenfinden 
möchten. 

An Zeitlchriften hQlt der Uerein auber den groben Cages- 
reitungen: münchner ileueite ilachrichten, Augsburger Abendzeitung, 
münchner Zeitung, Bayerifcher Kurier und einigen Unterhaltungs- 
bltitfern die Deutlche Curnzeitung in 2 Cxemplaren, die Kreisblätter 
in 32 Cxemplaren, die deutichen Curnblätter, die Deutlhe t u r n -  
zeitung für Frauen und die Sportzeitung. 

Im Ueltibül neben dem Creppenaufgang ilt eine Reklametafel 
angebracht worden zur Benützung für uniere Mitglieder, welche 
ihre Geichäfte der mitgliedichaft empfehlen wollen. Das Feld koltet 
5 Nk.  pro lahr.  Bei dem ltarken Beiuche des Uereinshaules wird 
es  lich für unlere gewerbetreibenden Nitglieder empfehlen, uon diefer 
billigen Reklame Gebrauch zu  machen. 

XI. illitgliederbewegung: 

eingetreten lind ini C aufe des lahres  1910: 
ljerren 339, Damen 154. 

Ausgetreten lind : 

6erren 281, Damen 151. 

Am Schlulle des  l ah res  1910 zählte der Uerein Mitglieder: 
lilännliche 1504, weibliche 371 ; Knaben 472 ; Nädchen 625; in 
Summa 2972 Uereinsangehörige; im Jahre  1909 waren e s  2870 Uereins- 
angehörige. Aus Anlab des 50. Stiftungsfeltes wurden oerliehen : 

a) die Chrenmitgliedlchaft an €xzeltene Dr. uon Uogl, General- 
ltabsarzt der Armee z. D. dahier und an  rierrn Kom- 
merzienrat 0. Deiglmayr. Die Zahl der Chrenmitglieder 
beträgt fonach jetzt 14. 

b) die Auszeichnung als auberordentliches iilitglied an Kunlt- 
maler Ceopold Schmutzler dahier, der dem Uereine d a s  
grobe Ölgemälde des hohen Protektors des  Uereins S. K. 6. 
des Prinzen Rupprecht uon Bayern zum Stiftungsfelte ge- 
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lchenkt hat, und Rentner Wolf in ljarburg alelbe, der e n d e  
1860 als er hier in Rrbeit ltand dem Vereine a l s  Zurner 
beitrat, lange lahre a l s  mitglied angehörte und eine rührende 
Anhänglichkeit an den Uerein bei [einem 50. Stiftungsfelte, zu  
welchem der alte Jjerr logar hierher reiite, bekundete. 

C) d a s  ehrenzeichen für langjährige Mitgliedlchaft an folgende 

Jubilare : 

ehrenzeihen 10. Franz Wiedemann jun,  k. 
für 50 jährige Mitgliedlchaft: rjoflieferant 

1. Otto Deiglmayr len., Kommer- ehrenzeichen 
zienrat 

2. Ferd. ljarraller, Juwelier für 15 jährige Mitgliedfchaft : 

3. Dr. Job. autenhammer, k. I .  Sali Bachmann, Kaufmann 
Profelior a. D. 2. C uitpold Bailer, Poitlekretär 

4. Franz Schlegel, Buchbinder- 3. Dr. Ri&. Barlow, k. Univ.- 
meilter. Prof ello r 

5. Franz Xav. Schmidt, Privatier. 4. rjeinrih Brendel, n a t ~ r h e i l -  
Ehrenzeichen kundiger 

für 40 jährige Mitgliedlchaft : 5. Wilhelm Bulchner jr., Kauf- 

. nik. Burghardt, Fabrikbelitiser. 

ehrenzeichen 
'ur 2 5  jährige Mitgliedlchalt : 
. Cudwig ebenböck, k. Jnten- 

dantur-Sekretär 
2. Augult ljuber, Priuatier 
3. Albert ljuppmann, Kaufmann 
4. l jans  rjuppmann, Kaufmann 
5. Rdnm Cehner, Buchhalter 
6.  Michael Rietzl, k. rjofltabs- 

Inlpektor 
7. Karl Schauppmeyer, ltädt. 

Kaiia-Offiziant 
8. l jans  Schöberle, Kawfmann 
9. Cudwig Steinberger, k. ljofl. 

mann 
6 Alois Dorner, Bildhauer 
7. Richardenter, Spenglermeiiter 
8. Georg Funk, Spnrkallebeamter 
9. Ritter Georg U. ijauberilier, 

k. Profellor und Architekt 
10. €rnlt ljöhl, itädt. Revilor 
1 1. Karl ljübel, Malchinenmeiiter 
12. €ugen Kalihardt, prakt. Zahn- 

arz t  
13. 30l. Kreitmayer jr., Pols- 

mentier 
14. Friedrich Kutzner, Kaufmann 
15. ljeinrich meixner, Cinier- 

anltaltsbelitzer 
16 €mil Mühleilen, Kawfmann 

17. Sigmund Pfreundtner, Bild- Damen. 
bauer 

18. Carl Richter, ljafnermeilter 
19. Karl Riedlin, metzgermei1ter 
20. Paul Samberger, Bandagilt. 
21. C udwig Schmidt, Schuh- 

machermeilter 
22. Adolf Schneider, Uerwalter 
23. 30h. Spickenreuther, Ofen- 

fabrikant 
24. Jakob Zröltlch, k. ljof-Buch- 

druckereibelitzer 
25. Friedr. Uoglglang, Kaufmann 
26. C udwig Waiti, Offiziant 
27. Bans Weichenmaier, Kauf- 

mann 

ehrenreichen 
für 15 jährige Mitgliedlchaft : 

1 .  Chriltine C ilt, Arztenswitwe 
2. ljelene Wöckner;Budihalterin. 

ehrenzeihen 
für 10 jährige Mitgliedlchaft: 

1. Marie Führer, Lehrerin 
2. Zhereie Grad, Polthalters- 

tochter 
3. emilie Piglhein, Prof.-Witwe 
4. Marie Rieder, Privatiere 
5. J d a  Schlederer, Zelefoniltin 
6. el le  Schubmüller, Malleule. 

Mit unierem Danke an  die Jubilare für ihre Zreue und An- 
hänglichkeit an  den Uerein verbinden wir die Bitte, lie möchten 
auch fernerhin felt und treu zum Uereine itehen, der ltolz auf lie 
ilt und lie [einer Jugend a ls  Uorbild hinltellt. 

Citte der 1910 gettorbenen mitglieder. 

Febr. 15. Filcher Jolef, Schlollermeilter. 
M ä r z  16. nick1 lolef, Kaufmann. 
April 20. Redlich Oskar, Buchhalter. 
Mai  4. Dr. ljamann, prakt. Arzt. 
Mai  15. ljüttlinger lj., malermeilter. 
Juni 18. Weltin M., Simmermeilter. 
Augult 11. Schmidt Franz Xau., Gründungs- und ehrenmitglied. 
Augult 20. Fortner Karl, Reltaurateur. 
Augult 31. Kadeder Franz, Priuatier. 
Okt. 13. Prabler Jakob, Rentner. 
Okt. 19. Sachs Wilhelm, Zahntechniker. 
Okt. 24. Kraus Ad., MagiRrats-Offiziant. 
ilovbr. 20. ljeiler Jakob, Magiltrntsrat. 

Der Uerein betrauert den ljingang dieier Männer und wird 
ihnen ltets ein ehrendes Gedächtnis bewahren. 



111. Zurnbetrieb und Unterabteilungen. 

A) C u r n e n :  

Wie ichon erwähnt, war  der Curnbeluch auch in dieiem lahre  
[ehr gut. nicht geringer wie in der Curnhalle und auf dem männer- 
freiturnplatz war  der eifer und Fleib auf den Sportplätzen des  
Uereines. einen ganz heruorragenden multergiltigen Fleib und ein 
mit Willen und energie gepaartes Streben nach dem Erfolge zeigte 
unlere unermüdliche naturriege unter dem anfeuernden Beilpiele uon 
Otto Bäurle und Waitzer. Der Winter -war  noch nicht uorbei, da  
hat lie ichon drauben auf der Arena der AusRellung und in einer 
uom Stadtmagiitrat überlanenen Ausltellungshalle zu  üben an- 
gefangen und mit Ausdauer und Zähigkeif ihre Übungen bis zu  
den groben Wettkämpfen fortgeletzt. Auch die anderen Sport- 
abteilungen waren uon gröbtem eifer beleelt und haben fleibig 
geübt und auch uielfachen Lohn für ihre mühen bei den Wett- 
kämpfen davongetragen. 

Die Uorturnerlchaft letzte iich, wie bisher zulammen aus  dem 
erlten Curnwart Wilhelm l j ake r ,  dem zweiten Curnwart Otto Bäurle 
und 64 Vorturnern. Was diele in treuem, fleibigen Zulammen- 
arbeiten alles geleiltet haben, das  hat [ich am deutlichlteii gezeigt 
bei dem Schauturnen des 50. Stiftungsfeltes. War d a s  ljauptverdienlt 
an dielem prächtigen Gelingen auch bei unferem erlten Curnwart 
ljadzer und [einem treuen mitarbeiter Bäurle, lo gebührt doch nicht 
minder Anerkennung allen Uorturnern, den Curnlehrern und Curn- 
lehrerinnen und nicht zuletzt den Curnern lelbit für alL den Fleib 
und die ljingebung, mit dem lie dem Curnen oblageii. 

Das anichaulichlte Bild über den Curnbetrieb ilt wohl die uom 
Uerein geführte CuriiltatiHik. 

a) m ä n n e r -  u n d  K n a b e  n t u r n e n :  

1 .  Gelamtzahl aller über 14 lahre alten männlichen Uereins- 
angehörigen . . . . . . . . . . . . . 1779 

davon a) erwachlene über 17 Jahre  1599 
b) Zöglinge uon 14-17 lahren 180 

2. hieuon ncihmen ausübend an den Curnübungen teil 1202 

3. Anzahl der Curnübungszeiten für dieielben . . . 1392 

4. Gelamtbeiuchszahl aller Curner, die im Laufe des 
Jahres  1910 geturnt haben . . . . . , . . 49342 
wozu noch die männlichen Zöglinge unter 14 lahren 
kommen mit einer Gelamtbeluchszifler uon . . . 18000 

67342 
Rktiue Curner über 40 Jahre  waren es  120. 

b) D a m e n -  u n d  m ä d c h e n :  

1 .  Zahl der Damen und der mädchen über 14 Jahre  757 

2 Zahl der Curnübungszeiten derlelben . . . . . 965 

3. Gelamtbeiuchszahl aller Curnerinnen, die im Laufe 
des lahres  1910 geturnt haben . . . . . . . . . 28025 
wozu noch die weiblichen Zöglinge unter 14 lahre  kommen 
mit einer Gefamtbefuchsziffer von . . . . . . . . . 23360 

C) C u r n e n  d e r  l c h u l p f l i c h t i g e n  K n a b e n  u n d  N ä d c h e n :  

1. Anzahl am 31. Dezember 1910: 
der Knaben 472 (ljöchltbeltand während des Jahres  515) 
der mädchen 625 (ljöchltbeltand während des lahres  656). 

2. Geiamtbeluchsziffer : 
bei den Knaben 18000 
bei den Mädchen 23360. 

In's Eeer zur  Ableiltung ihrer Dienltpflicht lind 15 Curner ge- 
treten. 

Die erfolge unterer Wettturner lind zuiammen mit den erfolgen 
der übrigen Abteilungen unter Ziffer IV ,,Siegertafelfi mitgeteilt. 

Eine beiondere ehrung ilt der Uorturnerfchaft mit dem ganzen 
Uereine dadurch geworden, dab unler alter lieber Freund und ehren- 
vorturner müller, der mehr als 45 lahre  Curnlehrer und Uorturner 
im Uereine war  und jetzt noch [ich aktiil am Curnen einer alten 
ljerren-Riege beteiligt, mit dem ehrenbrief der deutlchen Curner- 
lchaft ausgezeichnet wurde, der ihm aus  Anlab der Siegerkneipe 
uom Uorlitzenden des  Kreiles Bayern ljerrn Inspektor ljäublein 
perlönlich überreicht wurde. 



l m  Oktober 1910 wurde unter mitwirkung des  Uereines die 
,,Vereinigung zur Förderung der L eibesübungen der Jugend münchen" 
gegründet. Uorlitzender derlelben ilt Generalleutnant uon Raegels- 
bach, dellen Stelluertreter Curninlpektor Augult meyer, der Uor- 
fitzende unleres Gaues. In dieler Uereinigung lind die lämtlichen 
hieligen nationalen 'Curnuereine und Sport betreibenden Uereine, lowie 
auch nicht inkorporierte Curnfreunde zulammengelchlollen. 

es ilt die Schaffung dieler Uereinigung uon allgemeinem tur- 
nerifchen Jnterelle und darum und zur Felthaltung des ereignifles 
für die Zukunft ilt ihrer hier erwähnung gelchehen. 

Am Sonntag den 20. i l lärz 1910 hatte die b a y  e r i l c h e  Vor- 
t U r n e r  U e r e i n  i g u n g ihre dritte Zulammenkunft in Würzburg. Die 
Aufnahme unterer Curner bei der Curngemeinde Würzburg war  eine 
überaus herzliche. Dem Begrübungsabend folgte am Sonntag in 
der Curnhalle der Curngemeinde Würzburg ein gemeinlchaftliches 
Curnen uor Vertretern der Stadt, des Offizierkorps und zahlreichen 
mitgliedern der Curnuereine und lonltigen Freunden der 'Curniache, 
wobei unlere illannlchaft unter Bäurle's Leitung lehr hüblche aber 
auch lehr lchwierige Übungen am Re& in Uerbindung mit Barren 
oorführte, die allgemein wegen ihrer Schönheit und Schwierigkeit 
Anklang fanden. 

C u r n f a h r t e n  wurden lowohl uon ijerren- a ls  auch uon 
Damenriegen mehrere gemacht. An Geräten wurden neu ange- 
lchafft: ein neues Pferd für den illännerturnlaal, 6 Sprungmatten 
a u s  Segeltuch mit Robhaarfüllung und 3 mittlere Faultbälle; ferner 
20 Piccard-Apparate, 2 Sprungltänder für den Damenturnlaal und 
eine neue Körpergewichtswage für die Damenabteilungen. 

Uon lnterelle iit weiter, dab die Klenzelchule uom 21. lanuar  
ab  während des iiewbaues der Schulturnhalle bis 1. April gegen 
eine Uergütung uon 200 mark  unlere 'Curnräume benützte und dab 
d a s  Jnltitut Kain feit dem Spätherblte, feit welcher Zeit e s  eigene 
Räumlichkeiten mit eigenem Curnlaal bezogen hat, ebenlo die Frauen- 
arbeitsfchule mit Ablauf des  lahres 1910, weil lie eine billigere 
Curngelegenheit in der rjalle der Curnlehrerbildungsanltalt gefunden 
hat, den illietuertrag mit uns gelölt haben. 

Dafür lind leit 1. Dezember die ltudentifchen Curnuerbindungen 
Agilolfia und Germania bei uns a ls  Korporationen eingetreten und 
benützen am montag und Donnerltag von 6 bis 8 Uhr abends 

unleren Curnlaal; der Uerein jüdilches Studenten, der lchon feit 
einer Reihe uon Jahren bei uns turnt, hat leine Curnltunden 
montags uon 8 bis 'la10 Uhr. 

Bei der Zentenarfeier des Oktoberfeltes hat unier Uerein zu- 
lammen mit den hieligen nationalen Curnuereinen bei den turnerilchen 
Uorführungen, die am Sonntag uor dem Oktoberfeltlonntag auf der 
Cherelienwiele ueranltaltet ulurden (L eifergruppen und Freiübungen) 
mitgewirkt. 

Jn  der Leitung der Riegen ergab [ich glü&li&erweife nur 
wenig Wechlel. ljerr Zilch, der langjährige eifrige Uorturner der 
14. Riege (Alte ijerren-Riege) lah [ich zum gröbten Bedauern der 
Uereinsleitung und nicbt minder der ijerren der Riege durch feine 
ltarke berufliche Inanlpruchnahme ueranlabt, die L eitung der Riege 
niederzulegen. Für die Organilation dieler Riege, deren Ceitung er  
leit ihrem Beltehen (1903) hatte, und für die zielbewubte Ceitung 
derfelben lprechen wir auch an  dieler Stelle unlerem unermüdlich 
für den Uerein tätigen Freund Zilch den belten Dank aus.  An feiner 
Stelle übernahm unier erlter Curnwart, ijerr Wilhelm rjacker, die 
Riege, obwohl er durch leine beruflichen Gelchäfte und durch leine 
Ämter als Vereins-, Gau- und Bezirksturnwart ohnehin lchon genug 
in Anlpruch genommen ilt. 

Unlere Curner beteiligten [ich auber an  üblichen Riegenwett- 
turnen noch am 'Caubenbergturnfelt (29. mai), am Curnen anläblich 
des  50. Stiftungsfeltes des  Curnuereins Rolenheim (14. und 15. Augult), 
am oberbayerilchen Bezirksturnfelte mühldorf (24. und 25. Juli), 
am Curnen bei dem 30. Stiftungsfelte des Curnuereins münden-Weit  
und am Curnen beim Uolkfelte in Bad Ribling. 

Über das  Schauturnen aus  Anlab unferes 50. Stiftungsfeltes 
wird der Feltbericht über das  Jubiläum nähere mitteilungen bringen. 

B. S p o r t a b t e i l u n g .  

Unlere iiaturriege, die dank ihrer uorzijglichen Leitung eine 
grobe Zugkraft auf die jungen Raturturner ausübt, hat in dieiem 
labre  an Zahl ihrer mitglieder, wie an  Ceiltungen und erfolgen 
bedeutend zugenommen. Ihr ilt e s  in erlter Linie zu  uerdanken, 
dab der lportliche Städtewettkampf Berlin-münchen zwilchen der 
Sportabteilung der Curngemeinde Berlin und ihr zultande gekommen 
ilt. Am Sonntag den 8. mai,  einem nailen und kalten Zage, haben 



lich die hervorragenden Mannlchaften dieler beiden Abteilungen im 
Wettkampfe auf der Arena unter den infolge des Regens und der 
groben Kälte denkbar lchlechtelten Uerhältnillen gemelien Auf beiden 
Seiten war  d a s  material ausgezeichnet. Cs war  ein Wettkampf, 
lo ideal und lchön und ernR zwilchen wohl trainierten jungen Männern, 
dab auch der nicht-Fachmann an einer lolchen Jugend leine helle 
Freude haben konnte. Crotz der Kälte w a r  der Beluch lehr gut; 
auch S. K. 5. Prinz Rupprecht uon Bayern, unler hoher Protektor, 
wohnte nahezu 3 Stunden auf der Zribüne dem Wettkampfe bei 
und äuberte lich beim Oerlallen der Arena hochbefriedigt über die 
beiderleitigen C eiltungen. Der Uorlland der 'Curngemeinde Eeriin, 
fjerr Schulze, hatfe leine Curner hieher begleitet und wohnte eben- 
falls auf der Zribüne den Wettlpielen bei. 

Am Abende dieles Cages fand in den Geiellfchaftsräumen 
unleres Oereinshaules unter äuberlt zahlreicher Beteiligung unierer 
Mitglieder eine lehr gemütliche Uereinigung der beiden Sportab- 
teilungen ltatt, bei welcher gegenleitig der Freude über die An- 
näherung der beiden groben Curnuereine in herzlichen Worten Aus- 
druck gegeben wurde. 

Am Sonntag, den 26. Juni, wurden als Uorliiufer unlerer 
3ubiläumsfeier von unlerer Sportabteilung auf der Ausftellungsarena 
lportliche lubiläumswettkiimpfe veranltaltet. näheres  hierüber bringt 
der Jubiläumsfeftbericht. 

Der 18. September iah uniere naturriege in Berlin antreten 
zum Reuanchewettkampf mit der dortigen Zurngemeinde. In dieiem 
Kampfe unterlagen uniere Mannlchaften; aber gleich ehrenuoll, wie 
die Berliner uns gegenüber am 8. Mai in München. Uon der fjerz- 
lichkeit ihrer Aufnahme in Berlin konnten uniere Cewte nicht genug 
erzählen. An dieler Stelle lei der belondere Dank fjerrn Schulze, 
dem Ooritand der Zurngemeinde Berlin, und fjerrn Gotteswinter, 
dem Uorlitzenden unlerer Sportabteilung für all das, w a s  lie unlerer 
Mannlchaft während des Berliner Aufenthaltes a n  Aufmerklamkeit 
und Freundlchaft erwielen, wiederholt. 

Auber den erwähnten Wettkämpfen wurden uon unlerer Mann- 
ichaft beifritten : nationales Sportfelt des  Münchner Sportklubs, 
internationales meeting des Münchner Fubballbundes, nationale 
olympilche Spiele in mannheim, nationale leicbiathletilche Wettkämpfe 
des Zurnuereins München uon 1860, nationale olympilche Spiele 

der Stuttgarter Kickers, nationale Wettkämpfe der Stuttgarter Sport- 
freunde; internationale olympilche Spiele der Ausltellung für Sport 
und Spiel in Frankfurt a. M ,  internationales Meeting des Strab- 
burger Fubballuereins ; internationales Sportfelt und deutlche Meilter- 
lchaltskämpfe in Frankfurt a. M . ;  nationale Wettkämpfe des Fub- 
bollklubs Franken in nürnberg. 

Unlere Fubbollobteilung, die mit wechielndem Glück ihre 
Wettkämpfe austrug, hat im C aufe des lahres  uerlchiedentliche Siege 
bei ihren Wettkämpfen erltritten. Der eifer in dieler Abteilung iit 
nicht geringer, wie der in der leichtathletilchen Abteilung. 

C Unlere Skiabteilung und Bergfteigerriege haben, wenn 
lie auch allzulehr im Oerborgenen blühen und auf jede Reklame ver- 
zichten, ihre Mannlchaften treu zulammengehalten und unter der 
Ceitung Sattler's, des in der Sportwelt wohlbekannten Skifahrers, 
und Wunderlichs, des  Uoriitzenden der Skiabteilung, ihre idealen 
Beltrebungen eifrig verfolgt. Die Skiabteilung zählt auch Damen 
zu ihren mltgliedern, wie auch die Berglteigerriege und begrübt e s  
mit Freude, wenn recht uiele Damen lich dem gefunden Sporte des 
Berglteigens und Skifahrens widmen und ihr anlchlieben. Für An- 
fänger und Anfängerinnen wurde ein Skikurs abgehalten. 

D Die S&wimmabteilung zählte am Schlulle des lahres  
fnitglieder : 

in der fjerrenabteilung 120, in der Damenabteilung 95, die 
erltere übt Montags abends, die Damenabteilung jeden Mittwoch 
Abend, beide in der groben Schwimmhalle des  müller'lchen Uolks- 
bades, welche uns uom Stadtmagiltrat a ls  Belitzer des Uolksbades 
auf die gütige Oerwendung .unieres auberordentlichen mitgliedes 
rjerrn Uerwalters Wimmer für diele Zwecke zur  Uerfügung geiteIIt 
ilt. Uorlitzender der Abteilung war  bis zum März  rjerr Caforge, 
feitdem ilt e s  fjerr Racker. Schwimmwarte waren bei den fjerren: 
Cilner, Rungas, lpäter Chmann ; bei den Damen: Fräulein Fries und 
Fräulein fjartmann, lpäter Fräulein Bickl. 

Die Schwimmabteilung gehört ieit 1910 dem deutlchen Schwimm- 
uerband an. Am Sonntag den 12. Juli fand ein lehr gut beiuchtes 
Schwimmfeit der beiden Rbteilungen im Uolksbad ltatt. Auch beim 
Stiftungsfelte am Montag den 4. Juli abends zeigten uniere beiden 
Abteilungen vor einer auserlelenen Schar von Zulchauern, die noch 



unter dem Eindrudte der Jubiläumsfeierlichkeit ltanden, und unter denen 
lich U. a. der Stadtkommandant Generalleutnant Exz. U. Schmid und 
Polizeiprälident Freiherr uon der ljeydte befanden, ihr brillantes 
Können in einem geradezu uorzüglichen Programme. 

E. Die Fechtriege ilt leit 1. ilouember 1910 wieder ins L eben 
getreten. Schon uor Beginn der Bauarbeiten mubte die alte Fecht- 
riege aufgelölt werden, da  e s  an  einem geeigneten Raume für d a s  
Fechten fehlte und a ls  Folge hieuon die Beteiligung an der Riege 
zurückgegangen war. 

Durch den Anbau ilt e s  gelungen, einen groben, hellen Fecht- 
laal mit der Front gegen die Wittelsbacheritrabe zu  lchaffen. Da 
mit Recht das  Fechten zum deutichen Curnen gehört, haben wir lo 
die Fechtriege wieder ins Leben gerufen Sie unterlteht zur  Zeit 
der Leitung eines im turnerilchen Fechten voll ausgebildeten und 
durch jahrzehntelanges Üben und Unterrichten hocherfahrenen nlannes, 
des ljerrn Profellor Reichhardt hier; mit Energie nahm er die 
Organilation der Abteilung in die f'jand und arbeitet jetzt noch an  
der weiteren Entwickelung leiner Riege. Am Cag des  Beginnes des  
Fechtens waren es  lchon 16 Ceilnehmer, meiltens Studenten. Bei 
der Gelundheit dieles Zweiges des Sportes möchten wir uniere 
Curner, die jungen lowohl a ls  auch die älteren ljerren, bis auf 
jene, die lchon in jungen Jahren das  Fechten getrieben haben, zum 
regen Beitritt zu  der Fechtriege auffordern. 

Die Riege übt montag und Donneritag uon 8-10 Uhr. Der 
Fechtbeitrag iR auf monatlich 50 Pfennig feltgeletzt; auberdem ilt 
beim Eintritt in die Riege ein einmaliger Beitrag von 3 mark  zu 
leilten. Diele Beiträge lind notwendig, um die erheblichen Kolten 
für die Fechtrequiliten zu  beltreiten, die alle uollltändig neu uom 
Uerein angelchafft wurden und als Gegenleiltung den Fechtern zur 
Benützung überlallen werden. Cs wird Floret und Säbel gefochten. 

kreife lollte uorbildlich fein für uniere übrigen Mitglieder. Bei allen 
gröberen Feltlichkeiten ltellten (ich untere Sänger bereitwilliglt in den 
Dienlt des Uereines; lo beim ljerrenabend am 4. illai, beim 50. Stiftungs- 
feite U. I. W. Seit Ende des  Jahres  1910 rültet lich der Sängerkreis 
zur  Feier feines 50 jährigen Beftehens, welche a m  24. u 25. März  191 1 
ltattfinden wird. Am 14. und 15. Augult unternahm der Sänger- 
kreis eine Sängerfahrt in die Rofangruppe. 

Der Rlteherren-Uerband, dellen Bedeutung leider noch nicht 
uon allen unieren mitgliedern richtig gewürdigt wird, hat im Jahre  1910 
uiel uon !ich reden gemacht. Sein im Uereinsinterelle unermüdlich 
tätiger Uoriitzender ljerr Augult Wielinger brachte durch fein kon- 
ziliantes Weien und durch leine uielen Bekanntlchaften im Uereine 
einen engeren Zulammenlchlub der mitglieder dieles Uerbandes zu  
Wege und ueranltaltete am 4. Mai in den noch nicht lange fertig ge- 
ltellten Geielllchaftsräumen des Uereinshaules einen in jeder Be- 
ziehung äuberft gelungenen, in einem tirklid, feinen t o n e  uerlaufenen 
ljerrenabend, gewillermanen als Uorläufer für die lubiläumsfeierlich- 
keiten, der licherlich allen Ceilnehmern in der belten Erinnerung ge- 
blieben ilt und der hoffentlich die Wirkung haben wird, dab, wenn 
wieder die Cinladung zu  einem lolchen ljerrenabend ergehen wird, 
die Mitglieder des Uerbandes und des Uereines ebenlo zahlreich 
und ebenCo begeiltert, wie am 4. Mai 1910 lich im Uereinshaule 
zulammenfinden werden. Auch beim Stiftungsfelte hat  lich der Alte 
rjerrenuerband dwrch feine rege Anteilnahme, wie nicht minder durch 
feine finanzielle Unterltützung in dankenswerter Weile uerdient ge- 
macht. E s  darf die Bitte ausgeiprochen werden, dab unlere Nit- 
glieder in gröberer Zahl wie bisher dielem Uerbande beitreten und 
dadurch dellen moralilche Bedeutung ltärken, welche ihm als  dem 
feiten ruhenden moment in der Bewegung der mitgliedlchaft und 
gewiilermallen a ls  dem Phililterium des Uereines zukommt. 

Der Slingerkreis belteht aus  135 aktioen und palliuen 
Klitgliedern unter der Uorltandfchaft Domak's. Die Sänger üben 
jeden i?iittwoch abends im Uereinshaufe; die technilche Leitung hat 
rjerr Chordirektor Schanze. Der enge Sulammenl&lub im Sänger- 

IV. Siegertafel. 

Uniere  S i e g e r  1910. 

Zawbenberg-ZurnfeU. 1. Preis 0 Bäurle, Woitzer. 4. Preis 
Drechsler. 7. Preis Schmid Karl. 8. Preis BEiurle Franz.  9. Preis 



Federholzner. 10. Preis Baumgartner X., Rigner. 1 I .  Preis Rau, 
Chomann. 12. Preis Schlager. 13. Preis Rittmann. 15. Preis Grundner Fr. 
16. Preis Wiesmeier. 17. Preis Mayer Otto. 18. Preis Schieller C. 
19. Preis Klopfer, Schwaiger. 22. Preis Grundner lol. 24. Preis Didulch, 
Grob, C agrange. 26. Preis Fleiichmann R. 27. Preis ijopp, Tnerkel X., 
Uenninger. 28. Preis iieiiinger. 31. Preis Bauer Bernh. 

60. Stiftungsfeit des C.-U. Roienheim. a) Ge rä t e  t u r n e n : 
5. Preis Rittmann. 11. Preis Uenninger. 14. Preis Roos. 15. Preis 
Sütterlin. 18. Preis Seidl. b) il a t u r t u r n e n: 7. Preis G Kreuzer. 
8. Preis Klopfer. 9. Preis Aigner. 10. Preis Baumgartner, Schieller. 

30. Stiftungsfeit des C.-U. München-Wett. Ra tu r tu rn  e n: 
3. Preis K. Chomann. 4. Preis B. Klopfer 5. Preis Aigner. 7. Preis 
Schlager. 14. Preis Rittmann. 25. Preis Fleiichmann A. 

Uolksfeit in Aibling. ii a t U r t u r ii e n : 1 .  Preis Schlager. 
3. Preis neiiinger. 15. Preis Sütterlin. 

13. Oberba~eriiches Berirksturnfeit in illühldorf. R. G e- 
r ä t  e t ur nen : I. Stufe : 2. Preis Schrettenbrunner 7 Preis Uenninger 
8. Preis Rittmann. 9. Preis Schweiger. 2. Stufe: 2. Preis Schlager. 
6. Preis Jol. Grundner, Chomann. 10. Preis R. Fleiichmann. 11. Preis 
6. 13aumgartner. 20. Preis Kopp, Sütterlin, Stephan. 21. Preis 
iieiiinger. 29. Preis K. Seidl. 30. Preis €. Fleiichmann. 35. Preis 
Grimm. 36. Preis Kemmler. B. ii a t u r t  u r nen:  Fünfkampf. I .  Preis 
0. Bäurle. 4. Preis Drechsler. 10. Preis Rigner. 13. Preis G. Kreuzer, 
Klopfer. 19. Preis Schieller. 

Leichtathletik. 

Städtewettkampf Berlin-illünchen. Mai 191 0. Gewonnen 
mit 62: 38 Punkten in München. Berlin 2 erlte, München 8 erlte 
Preile. C ei l  n e h m e r : Bäurle, Waitzer, C agrange, Drechsler, Söttl, 
ijaggenmüller, Ceupold 0. und W., Bickel, Bauer B., Grundner F., 
Rau, Schmidt K., Ketterer. 

Retourkampf in Berlin. September 191 0. Uerloren mit 
44 : 56 Punkten. Berlin und München je 5 erlte Preiie. C eil  n eh m e r : 
Bäurle, Waitzer, Cagrange, Ketterer, Rau, Ceupold 0. und W., 
Schmidt, Bauer, ljaggenmüller, Curten, Bickel. 

Gelamt-Reiultate: 400 Mtr.-Stafette: 6 erlte, 1 dritter Preis, 
darunter Wanderpreis der Stadt Nünchen und iiürnberg. entgiltig 
gewonnen. C ä u f e r  : Bäurle, Ketterer, C agrange, Drechsler, Rau, 
Ceupold 0.  1000 Mtr.-Stafette A: 4 erlte Preile, darunter Wander- 
preis der Stadt München. 1000 mtr.-Stafette B: 1 dritter Preis. 
C ä u f e r der R- Mannichaft : Bäurle, Ketterer, Drehsler, C agrange, 
Ceupold W. U. O., ljaggenmüller, Schmidt, Rau, Waitzer. 3000 Mtr.- 
Stafette: 1 zweiter und 1 dritler Preis. C äuf e r : Waitzer, C eupold 
W. und O., Bauer, ljaggenmüller, Seitz. Olympilche Stafette: 
[400-100-200-100 Meter] : 1 erlter Preis. C ä uf e r : ijaggenmüller, 
Bäurle, C agrange, Ketterer. 

einzeln-Preiie : exkl. Städtewettkampf. W a i t z e r :  24 erlte, 
13 zweite, 2 dritte Preile im Diskus-, Speer- und Schleuderball- 
Werfen, Kugel-U. Steinltob, Tnebrkampf, KlaR. Fünfkampf, Dreiiprung, 
Weit- und fiochiprung, darunter Wanderpreis des Kronprinzen Don 
Griechenland und iüddeutfche Meilterlchaft im Diskuswerfen. 

B ä u  r l e : 13 erlte, 10 zweite, 4 dritte Preiie. Bayr. Meilter- 
Ichaft im 100 Neter Seniorenlauf, im Dreiiprung, ijoch- und Weit- 
Iprung, 100 iileter und 50 Meter Seniorenlauf, Schleuderball, Speer- 
und Diskuswerfen, Nehrkampf. 

Ke t t e r e r :  11 erlte, 5 zweite, 2 dritte Preile im 50, 100, 
200 Meter f auf. 

Drechs l e r :  2 erlte, 5 zweite, 4 dritte Preiie im 50, 100 meter 
f auf, ljoch- und Weitlprung, Dreikampf. 

l j a g g  e nm ül l e r :  1 erlter, 3 zweite, 3 dritte Preile im 400, 
500, 800 Meter und Militärlauf, 1000 Iiieter C auf. 

R a u :  1 erlter, 1 dritter im 100 Meter C auf. 
S ch m i d t : 2 zweite, 1 dritter im Dreikampf, Dreilprung. 
G r u n  d n  e r  F., 1 zweiter, 1 dritter im ijürdenlauf. 
W i e s  m a y e r :  1 zweiter, 1 dritter im Speerwerfen, Dreilprung. 
B a u e r :  1 zweiter im 1000 meter Cauf. 
K r e u z  e r  C.: 1 zweiter im stabhochiprung. 
D i d u l ch : 2 dritte im ijürdenlauf. 
Gr eh :  I dritter im Diskuswerfen. 
Klopf  e r :  1 dritter im '1s Str. Steinltob. 



C a g r  a n  g e :  1 uierter im 50 meter Seniorenlauf. 
f e u p o l d 0. : 1 vierter im 100 meter Juniorenlauf. 
C e u  p o l d W . :  1 fünfter im 100 meter Juniorenlauf. 

Rekord-Ceiitungen : B ä u r  l e: Dreiiprung Dom Stand 9.51 mir., 
alter Rekord 9.09 mir.  Dreiiprung mit Anlauf 14.07 mtr., alter 

. Rekord 13,94 mir.  

W a it z e r  : Steinitob Str. 10,04 mtr., alter Rekord 9.20 mir. 
Schleuderball 58.80 mtr., alter Rekord 56.95 mtr. Diskus 41.70 mtr.  
alter Rekord 39 4 0  mtr. Steinitob '13 Str. 9.01 mtr.  

Fufiball. Siege der Fubball-Abteilung pro 190911 0. A. Senioren- 
mannlchaften. 1 .  illannicbaft gegen : Curnoerein Augsburg 1847 5 : 0. 
männer-Curnuerein münchen 2 : 2. männer-Curnuerein Augsburg 3 : 1. 
Curngemeinde münchen 15 : 1. Spieloerein Wiesbaden 1 : 1. männer- 
Curnverein münchen 3 : 2. 1 .  Fubball-Klub Augsburg 5 : 1. Fuhball- 
Klub Franken, nürnberg 2 : 0. männer-Curnuerein Augsburg 3:  1. 
Fubball-A. Bayern, münchen 2 :  2. 1 .  Fubball-Klub Augsburg 6:  0. 
Curnuerein München-Weit 5:2. Fubhall-Klub Germania, illünchen 3: 1. 
Curngemeinde münchen 3: 0. Männer - Curnuerein münchen 4: 0. 
2. n'hnnichaft 10 Siege, 3. i?lannichaft 6 Siege. 

B. Junioren - mannichaften. 1 .  Mannichaft 13 Siege. 2. mann-  
ichaft 4 Siege. 

S k i -  Abteilung. S a t t l e r :  10. Arlbergrennen. Senioreniprung 
2. KlaiCe. 1 .  Preis 30 nleter. 5. Bödelerennen. Senioreniprung 
1 .  Klaiie. 1. Preis 24 meter. 4. grobes Skirennen der Schweiz. 
Grindelwald. 50 Konkurrenten. 10. Preis 29 meter. 1 .  Skirennen 
des Skiuerbandes Allgäu in Oberltorf. Senioreniprung. 3. Preis. 
münchener Skiulettläufe 191 0 auf dem Sudelfeld. Senioreniprung 
3. Preis. Grober alpiner Abfahrtlauf 3. Preis. Kombinierter Preis für 
beite Geiamtleiitung in der groben Abfahrt und Senioreniprung 
Silberne Medaille. Kitzbühel. 1 1 .  Senioreniprung 1. Klaiie. 
2. Preis. 30  meter. 

O b e r  m a i e r  : münchner Skiuiettlauf. Kleine alpine Abfahrt 
3. Preis. Garmiih-Partenkirchen: Junioren-Abfahrt 3. Preis. Rennen 
des  Rodel- und Ski-Klub Garmiich. 

Fräulein A u g u it e C i e b l ch e r  : KufRein-Rennen der Winter- 
iport-Dereinigung. Uamenabfahrt 2. Preis. 

Schwimmobtei lung.  5.  nationales Schwimmfeit des Schwimm- 
uerbandes IXÜnchen. R u  n g 0s: 3. Preis im Springen. Schwimmfeit 
in Oberaudorf im Cuegiteiniee. B r  a u m ü l l e r : 1 .  Preis im Springen 
und 50 meter Schwimmen. Fräulein Bickel :  1 .  Preis im 50 Meter 
Shuiimmen. Frdulein F r i e s :  1 .  Preis im Springen. 

R a t h : Münchener Skilvettlauf 191 0. Kleine alpine Abfahrt. 
1. Preis Bronzene Medaille. Wörgl Juniorenabfahrt 3. Preis. Rennen 
der Winterlport-Uereinigung. 



Für d a s  Uereinsjahr 1910 vom 1. Januar  mit 31. Dezember 1910 und Kafla- 
Uoranlchlag für d a s  Uereinsjahr 191 1 vom I .  J a n u a r  mit 31. Dezember 191 1. 

I I I 

e i n n a h m e n  

- - - - - -- - 

Beiträge der  iiiitglieder . . . . . . .  
,, ,, Damen . . . . . . . .  

. . . . .  , „ 3ugendabteilung 
. . . .  ,, „ Schülerabteilungen 

Aufnahmsgebühren . . . . . . . . .  
Kleiderkälichenmieten . . . . . . . . .  
Ulirffhaff l ihe Crfrägniffe . . . . . .  
Uermietungserträgnis . . . . . . . .  
Kraulebaderträgnis . . . . .  . . .  
Feite und Unterhaltungen . . . . . .  
Uertchiedene kleine Einnahmen . . . .  
Waldlpielplatz . . . . . . . . . .  
50. Stiftungsfelt . . . . . . . . . .  
lubiläumsltiftung . . . . . . . . .  

Barbeltand am 1. J a n u a r  1910 146.41 

Uoranlchlag 
für 1911 

"{C. / "j 
-. . --- 

Uoranlchlag 
für 1910 

"K 1 4 

Einnahmen 
in 1910 

0% / 4 
- --P - - 

Kayerilche ljandelsbank: 

S a l d o  am I J a n u a r  I910 289.30 I 

lubiläumsltiftung . . . . . . . . . .  

R u s g a b e n  

- _- ~ . _  -- - 

. . . . . . . . . .  ljypothekzinlen 

. . . . . . . . . .  Curnunterricht 

Uoranlchlag 
fü r  1911 

Barbeltand a m  31. Dezember 1910 161.14 J L  

Kayerilche rjandelsbank: 
Sa ldo  a m  31. Dezember 1910 1249.48 .L 

- - 

x 

13,900 

4,400 

Ausgaben 
in 1910 

35,850 

. . . . . . . . . .  Dienltperlonal 

. . . . . . . . . .  Sportabteilung 
. . . . . . . . . . . . . .  Gelang 

Fechten . . . .  . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . .  Spiele  

. . . . . . . . . . .  Schwimmen 
Steuern, Ueriicherungen, Gebühren . . 
Vertretungen, Ehrungen, Stiftungsfelt . . 
557.74 Z 694.96 Jt. 

50. Stiftungsfelt . . . . . . . . . .  
Inlerate. Druikkolten, Porti und Regiekolten 
174.50 J(. 328 60 J6. 89.54 "11. 488.80 1 
Beleucht., Beheiz., Reinig., Walferverlorg. 
2601.29 k2418.42 J/ I  666.30,16 250.70 Jd 

neuanlchalfung., Reparaturen, ljausunterhalt 
1349.91 JL. 897.86Jll. 1120.62.K 

. . . . . . . . . . . .  Celephon 
Cilgung der  Anteillcheinlchuld . . . . .  
Zinlen inkl. Rnteillcheinverzinlung . . .  
Uerlchiedene kleine Ausgaben . . . . .  

. . . . . . . . . .  Waldlpielplatz 
. . . . . . . . .  Dispoiitionsfonds 

( 4  .- 

- 
- 

"K 

11,063 

4,446 

Uoranlchlag 
für 1910 

- 

- 

435 7l  

I I q  -- - 

54 
- 

,# 
- 

12,000 

4,400 

i I 

! 
- I- 

50,078 

1 
- 

- 
- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

-- 

- 

- 
- 

- 
- 

9,994 

300 

187 

221 

611 

149 

856 

1,232 

10,791 

1,081 

5,939 

3,368 

184 

500 

856 

115 

419 

173 

( 4  

- 

- 
3,100 

300 

250 

200 

500 

200 

600 

1.000 

1,200 

1,300 

4,800 

3,000 

150 

500 

850 

100 

400 

1,000 

I 

- 

36,650 69 

- 

- 
- 

- 
- 
- 
- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 
-- 

- 

- 
-- 

- 

- 

58 3,:: 

1,110 

- 

05 

05 

80 
70 

03 

70 

95 

44 

71 

39 

86 
- 
20 

80 

20 

25 

250 

300 

300 

200 

600 

1,200 

- 
1,200 

5,000 

3,000 

200 

700 

1,200 

50 

300 

350 

61 
- / - 



VI. Uereinsfe[tlichkeiten. 

Samltag 15. lanuar : Bauernball. 
Montag 7. Februar: Faltnachtmontag-Kränzchen; beide waren 

lehr gut belucht. 
Dienitag 8. Februar : Falchings-Kehraus. 
Sonntag 13. März  : Kinder-Frühlingsfeit. 
Samltag 16. April: Feitkneipe zur einweihung der neuen 

Wirtlchaftsräume. 
Sonntag 1. Mai: maitanz. 
Mittwoch 4. Mai: fierrenabend, oeranftaltet oom Uerband älterer 

Mitglieder. Derlelbe erfreute lich eines auberordentlichen Beluchs. 
Das Jubiläum warf lchon leine Schatten ooraus. S o  loh man denn 
auch Mitglieder, die lchon lange nicht mehr im Uereinshaule gewelen 
waren. Uorträge unteres Sängerkreiles, frohe Gelänge und die herz- 
lichen Begrübungsworte des Uerbandsoorlitzenden Wieiinger trugen 
dazu bei, eine wahre  Feltltimmung zu erzeugen. 

Sonntag 8. Mai :  Feltliche Kneipe mit den Mitgliedern der 
Curngemeinde Berlin. 

Samltag 2., Sonntag 3. und Montag den 4. Juli: Feier des  
50. Stiftungsfeltes. Über diele Feier erfcheint ein eigener eingehender 
Bericht. 

Sonntag 1 1. September : rjerbltfelt in fiolzapfelkreuth. War, 
wie lchon öfter, oerregnet. 

Sonntag 18. Oktober: Kirchweihtanz. 
Samltag 22 Oktober: Siegerfeier. Diele nahm unter Anwelen- 

heit des  Kreisuorlitzenden, der Uorlitzenden des Bezirkes und des  
Gaues und unter Mitwirkung unlerer Ijauskapelle lind des Sänger- 
kreiles einen frohen Uerlauf. 

e n d e  Oktober wurde in unieren Wirtlhaftsräumen oom Aus- 
ichulle des Curnbezirkes Oberbayern zur ehrung feiner ausgelchiedenen 
Uorltandsmitglieder rjugo R a a b, A. K u t z n e r  und Kar1 S ch a U p p- 
m ey  e r  ein Feltabend gegeben, der Don unieren Sängern und Alten 
rjerren, wie auch oon den Uorltänden und vielen Mitgliedern der 
Bezirksoereine ltark beluht war  und fo Zeugnis ablegte für die 
allieitige Beliebtheit der Geehrten. 

ende  nooember folgte der übliche Katharinentanz und im 
Dezember die Weihnachtskneipe, bei welcher heuer zum erltenmale 
die anonyme Belcherung gemäb einem Belchlulle des  Uorltandes 
unterblieb. 

VII. Uerwaltwng. 

Auf der rjauptoerlammlung oom 26. Februar 1910 wurde der 
bisherige Uorltand und Curnrat durch Zuruf wieder gewählt. Uon 
der Ieither üblichen Zettelwahl wurde oon der mitgliedichaft ab- 
gelehen mit Rückiicht darauf, dab die bisherige Uereinsleitung lchon 
bisher mit den Oorbereitungen für d a s  50. Stiftungsfelt befabt war  
und die Durhführung ihrer Ideen ihr überlallen werden mubte. 
Die Sulammenletzung des  Uorltandes und des Curnrates lowie der 
Auslchülle ilt a u s  der zum 50. Stiftungsfelt erlchienenen Feltlchrift 
z u  erlehen. 

Das J a h r  1910 brachte dem Uorltand, dem Curnrate und den 
uerlchiedenen ordentlichen und Feltauslchüllen, und noch dem Bau- 
auslchulle unendlich oiel und teilweile auch unangenehme Arbeit, 
mehr als irgend eines der oorhergegangenen Uereinsjahre und ltellte 
grobe Anforderungen an  die Kraft und Ausdauer der einzelnen. 
es wurden abgehalten : 40 Uorltands-Sitzungen, Curnrats- und Uor- 
turnerlitzungen, ~itg\iederuerlammlungen 4. Die ordentlihe h u p t -  
uerlammlung fand am 26. Februar, eine auberordentliche rjauptuer- 
lammlung am 28. luni 1910 ltatt, behufs Bewilligung der Aufnahme 
eines auf Anteillcheine zu  4O10 aufzunehmenden Darlehens uon 
Mk. 25000.- zur  Deckung der Baukoltenüberlchreitung und behufs 
ernennung uon ehren- und auberordentlichen Mitgliedern zum 
lubiläum. 

Die Cätigkeit der Feltauslchülle wird in dem Sonderbericht über 
d a s  lubiläum belchrieben werden e ines  wichtigen ereignilles mub 
hier noch belonders gedacht werden: 

Am 7. April 1910 uiaren zehn lahre  uerflolien, feit unler 
Kallenwart rjerr loh.  Uhl, k. Rechungskommiilär, lein Uereinsamt 
bekleidet. Der Uorltand hat bereits leinem allleits beliebten Mitgliede 
leinen wärmlten Dank für [ein treues Aushalten auf leinem lchwierigen 
Polten und für leine oorzügliche Gelchäftsführung in der Sitzung 
oorn 7. April - der Zufall hatte e s  gefügt, dab gerade auf dielen 



Cag eine Uorltandslitzung anberaumt war  - ausgelprochen und hat 
auch in der folgenden mitgliederuerlammlung dieies Creignilles ge- 
bührend gedacht. € s  drängt uns aber, auch im Jahresbericht noch 
einmal uor der ganzen Öffentlichkeit der groben Uerdienlte unleres 
Knflenwarts um den Uerein uud feine finanzielle Gebahrung mit 
herzlichem Danke zu  gedenken. Wer je einmal nur einen flüchtigen 
Blick in die uon ihm geführten Bücher getan hat, hat fofort die pein- 
liche Genauigkeit erkannt, mit der diele Bücher geführt werden. Und 
wer uollends !ich des näheren um d a s  Finanzwelen des Uereines 
und um die Cätigkeit des Kallenwarfs umgetan hat, der wird dem 
einltimmig Jahr für Jahr  uon den Dereinsreuiloren abgegebenen 
Gutachten zultimmen: ,,Uh\'s Bücher lind in ichönlter Ordnung." ijerr 
Uhl uerdient für  ieine gewillenhaite, lchöne und pünktliche Kallen- 
und Buchführung den gröbten Dank, f o b  und Anerkennung des 
Uereines". Was hat unfer Uhl in dielen zehn Jahren in der uneigen- 
nützigiten Weife alles für  den Uerein gearbeitet und geiorgt! Ain 
7. April unter ijofrat näher  hat  er fein Amt übernommen und heute 
noch führt er e s  mit einer Begeilterung und Unuerdrollenheit 
und mit einer Ciebe zur Sache und hängt, wie ieine ganze 
Familie mit Creue am Uereine, dab wir mit berechtigtem Stolze auf 
ihn blicken und ihn als den unlerigen bezeichnen dürfen. Der ganze 
Uerein dankt ihm herzlich für alles, w a s  er  in dielem Zeitraume für 
den Uerein gewirkt hat, ~erlichert  ihn leiner aufrichtigen Sympathie 
und bittet ihn, ihm aud, weiterhin die Freude und d e s  lnterelle 
nm Uereine zu bewahren und in der gleichen Weile wie bisher zu  
betätigen. Der itlitgliedlchaft, beionders unlerm jungen ilachwuchs, 
möchten wir ihn als leuchtendes Beilpiel eines für die Curnlache 
und den Uerein begeilterten mannes,  a ls  eines mannes  hinltellen, 
der leine f i ebe  zum Uerein auch praktilch durch Übernahme i:nd 
Führung eines io fchwierigen, umfangreichen und uerantwortungs- 
uollen Amtes betätigt, und lie zur nacheiferung auffordern. €in 
kräftiges Gut ijeil dem wackeren manne!  

Am Sdilulle des Jahresberichts möchten wir nicht uerläumen, 
unlern mitgliedern für die im uerflollenen Jahre  wieder bewielen? 
'Creue und Anhänglichkeit, für die beionders beim Stiftungsfeite be- 
kundete materielle Unteritützung des  Uereines und die Förderung 
leiner Jnterellen unfern belten Dank abzultatten und damit die Bitte 
zu uerbindeii, dab lie allzeit felt und treu zum Uereine Rehen und 
im Jnterelle der Curniacbe bei ihm aushalten möchten. 

Leitung des Uereins im Gefchiiftsjahre 1911. 

S ch m e l  z nikolaus, C andgerichtsdirektor, 1. Uorlitzender 
Dr. Jja g g  e n m ü l l e r  ijnns, Gymnaiialturnlehrer, 11. Dorlitzender 
0 b e r  m a y e r Otto, Cilenbahnlekretär, Schriitwart 
U b l Johann, RechnungskommiNCir, Kalienwart 
W i e l  i n g e r  Rugult ien., Bankoberbuchhalter, Beirat 
Jj ack e r  Wilhelm, Curnlehrer, I .  'Curnwart, Beirat. 

Dem Curnrate gehören auber der Uoritandichaft folgende Jjerren an :  

B ä u r l e  Otto, prakt. Cierarzt, 11. Curnwart 
Domack Wilhelm, Zahntechniker, Singwart 
€ dz e r t  Karl, Rechtsanwalt, Juitizrat 
G i n  t h e r eduard,  cand. ing., Zeugwart 
ij ä u b l e r  Philipp, Curngerätefabrikant, Gerätewart 
ij i l b e r  Wilhelm, Uhrmacher 
Jj o f m a n n Joief, Kaufmann 
i j o  l z e r  illartin, Bauführer, Wirtlchaftsführer 
K l e m m  Georg, Uerliherungsbeainter, Zeugwart 
Dr. K ü h l  e s  Karl, itädt. Rechtsrat 
R u n  g a s  Wilhelm, Bildhauer, Zeugwart 
Sch a u p  p m e y  e r  Karl, i?7agiltratsoffiziant, Archiuar 
S ch ü b  l e r  Fiermann, Schreiner, i jauswart  
S ch w a b Karl, Kaufmann, Feltwart 
W e i  n b e r g  e r Jjeinrich, Priuatier, Kaltchenwart 
W i e l in g e r Rugult jun , Bankbeamler, mitgliederwart 
S e h n t e r Georg, Reltaurateur. 

1)  F i  n a n  z a u s  ich u b :  Johann Uhl (Uorlitzender), Schmelz, 
ijaggenmüller, Wielinger Aug. ien., fiolzer, Uieinberger, Jjierneis, 
Wielinger Rug. jun. und die Reuiioren: Glück, Pfiiter, Schindler. 

2) B a  u a u s i ch u b: Schmelz (Uorlitzender) , Jjaggenmüller, 
Racker, ijolzer, Uhl, Schübler, Breitenbach, ijeinlein, foeiti, Pau- 
linger, Rofe. 

3) F r a  u e n tu r n a u s l  ch U b : Schmelz (Uorlitzender), ijaggen- 
müller, rjacker, Obermayer und die Uertreterinnen der Damen- 
abteilungen. 



4) S ö g l i n g s t u r n a u s i c h u b :  rjaggenmüller (Uorlitzender), 
Schmelz, Bäurle, backer, ljautmann, ijierneis, Domack, Schauppmeyer, 
Schuhrnann, S & t a b ,  Fräulein Börner, Fries und Führer. 

5) P r e bo U s lch U b : ljoggenmüller (Vorfitzender), ljacker, eckert, 
Schouppmeyer, ljofmann, Grundner, Redakteur Schmuck. 

6) U e r g n ü g u n g s a u s f c h  u b :  Schtab(Uorfifzender],Feitwart, 
Bäurle, Domack, rjilber, rjaggenmüller, rjolzer, Schübler, Klein, 
Rungas, Fräulein rjammer, Ralper und Wöckner. 

7) W i r t l c h a f t s a u s l c h u b :  ljolzer (Uoriitzender), Qomadz, 
Klemm, Sch tab ,  Sehnter, Ceberle. 

8) K n e i p w a r t :  Ceberle. 

9) i l l i t g l i e d e r w a r t :  Wielinger Rugult jun. 

11) B a d e w a r t :  Schauppmeyer. 

12) tj a u s i n f p e k t i o n: Fjolzer, Domack, Schübler, ljäubler, 
Schwab. 

S p o r t a b t e i l u n g:  Zehnter I. Vorlitzender, Grundner 11. Uor- 
fitzender, Chmiehl I .  Schriftführer, Sengmüller 11. Schriftführer, 
Wielinger AuguB jun., Kaifier, Sattler, Sportwart. 
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